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Deutschland.
Berlin . 18. Okt. Dr . Hermes ' Rückkehr von Warschau wird

dahin gedeutet , das; die deutsch-polnischen Verhandlungen wie¬
der einmal ans dem toten Punkt angekommen seien.

Ausland.
London , 18. Okt. Das englische Weißbuch über das sran-

-ösisch-englische Flottenabkommen wird im Einverständnis mit
dem Pariser Auswärtigen Amt erst in der nächsten Woche ver¬
öffentlicht werden.

Buenos AireS , 18. Okt. Tie argentinische Poftverwaltung
hat eine Privatgesellschaft ermächtigt , die Postbeförderung zwi¬
lchen Sevilla und Buenos Aires mit Luftschiffen durchzufüh-
rm. Die Beförderungszeit darf -1 Tage nicht überschreiten.

Verleumder und Neider an der Arbeit.
Warschau. 17. Okt . Nachdem die gestrigen Morgenblätter

sich nur auf kurze Meldungen über die Landung des „Gras
Zeppelin" in Amerika beschränkten , haben die Abendblätter in
berüchtigter Weise bereits zum Flug Stellung genommen.
Aus französischen Pressestimmen und angeblich aus hervor¬
ragenden polnischen fachmännischen Aussagen ist man zu dem
Lchlus; gekommen, daß der Zeppelinslug der deutsckien Fliege¬
rei eine Niederlage gebracht habe . Hinsichtlich der Schnelligkeit
und Sicherheit habe der Flug des Zeppelins ferner bewiesen,
daß die deutschen Lösungsversuche eines transozeanischen Luft¬
schiffverkehrs wenn nicht gerade mißlungen seien, so doch weit
hinter den Versuchen anderer Staaten zurückgeblieben seien,
wobei von einem Blatt der Versuch der „Los Angeles " als
eine weit bessere und natürlich amerikanische Leistung hin-
gcsielli wurde . Den Höhepunkt dieser „fachmännischen Betrach¬
tungen" bildet sedoch folgende Tchlußbetrachtnng : „Dagegen
hat' öer Zeppelin für Kriegszwecke eine außerordentliche Be-
LwtMg. In jedem Augenblick kann man dieses Luftschiff in
wie Kampfeinheit verwandeln und zum Bombardieren oder
zur Transportierung kleiner aber wertvoller Abteilungen
hinter die seinüliche Linie verwenden , ivvbri es weder aus den
Rekord iwch auf die Billigkeit des Verkehrs ankvmmcn würde ."

Prag . 17. Okt. Die Presse , die gestern noch mit ihrem
Ilrleil über den Flug des „Graf Zeppelin " zurückhielt und
lediglich in großer Ausmachung über den Flug selbst berichtete,
nimmt heute selbst Stellung und kommt durch die französische
Kritik zum überwiegenden Teil zu einer Ablehnung . Das
Parteiorgan des Außenministers „Ceske Slowo " anerkennt
einleitend, daß den Deutschen drei Mal die Uebergnerung des
Lzeans gelungen sei. was die Deutschen mit Recht als etwas
außerordentliches feiern könnten . Diese Flüge zeigten nicht
nur große technische Kräfte der Deutschen , sondern seien auch
ein Propagandamiitel . Besonders die Reise des „Gras Zeppe¬
lin" hätte vor allem diesen Zweck und erfüllte ihn auch. Für
einen regelmäßigen Personenverkehr fehlt aber noch sehr viel.
Tie naiionaldemokratische „Narodny Politika " warnt die
Tschechen davor , sich von der deutschen Propaganda beeinflussen
zu, lassen, die die Leistung des „Graf Zeppelin " als etwas
außergewöhnliches darzustellen versuche. Das Blatt bemerkt
zum Schluß, daß die Deutschen ebenso wie die Tschechen nur
guten Durchschnitt leisteten , aber nicht mehr . Auch der Flug
des Zeppelin bedeute nichts besonderes . Ebenso bezeichnet die
„Narodny Listy " die Leistung des Flugzeuges nur als eine rein
sportliche, da seine Sicherheit und Schnelligkeit nicht den un¬
geheuren Baukosten entspreche.

Painleve und sein Haushalt.
Paris , 17. Okt. Kriegsminister Painleve hat heute vor

dem Finanzausschuß der Kammer über den Haushalt des
Kriegsministeriums die von ihm geforderten Erläuterungen
gegeben. Er erläuterte die Erhöhung der Heereskredite um
>8l Millionen im einzelnen wie folgt : 289 Millionen ^ Lohn-
mid Gehaltserhöhungen , wie sie bisher im Budget des Finanz¬
ministeriums enthalten waren . 98 Millionen Kredite zum Aus¬
gleich für Preissteigerungen . 119 Mill . für Militärluftschiff-
iahrt . Die restlichen 288 Millionen Krediterhöhungen sind
nach den Erklärungen des Kricgsministers zum größten Teil
auf die Durchführung der Vorbereitungsmaßnahmen für die
Einführung der einjährigen Dienstzeit gerechnet . Der Kriegs¬
minister erklärte , daß die im November 1929 einznberufenden
Rekruten zum erstenmal eine einjährige Dienstzeit zu absol¬
vieren haben werden . Die Einführung des neuen Militär-
'trafgesetzbuches ist auf den 1. Januar 1929 festgesetzt worden.
Nach dem Vortrag des Kriegsministers beriet der Finanzaus¬
schuß niid nahm auf Vorschlag des Generalberichterstatters
2 Streichungen vor , nämlich 15 Millionen von den für das
N'mizösische Vesatznngskorps in Ehina vorgeschlagenen Kre¬
mten und 15 Millionen von den Ausgaben für Marokko.

Ein Lebenszeichen von Clemenceau.
Paris , !8. Okt. Tie Mitglieder der anglo -amerikanischen

Pressevereinigung in Paris waren gestern bei einem Frühstück
vereinigt , als sie erfuhren , daß der nunmehr 87jährige Elemcn-
Fan fich einem Nebenzimmer des Restaurants aushalte . Sie
muckten eine Abordnung an -Clcmeneeau , um ihn einzuladen,
an ihrem Tische Platz zu nehmen . Der „alte Tiger " ließ sich
umit lange bitten und erschien gerne im Kreise der englischen
und amerikanischen Pressevertreter . Er begrüßte sie in einer
kurzen englischen Ansprache und leerte sein Glas ans die
meimdschaft zwischen Frankreich . Amerika und England . Die
Mitglieder der Hearst -Presse hatten darauf verzichtet , an dem
oruhstück teilzunehmen.

Umgekehrtes Locarno.
London, 18. Okt. Während das „Balkan -Locarno " noch

nnmer in der Lust schwebt, sind zurzeit , wie verlautet , Bestre-
vuugou im Gange , die Tschechoslowakei, Südslavien und Ru-
manum durch einen umfassenden Bündnispakt eng zusammen-
»uichsießeu. Die Staaten sind bereits durch die Zugehörig¬

keit zur Kleinerl Entente , sowie durch separate Bündnisver¬
träge aneinander gebunden . Diese Bündnisse will man nun¬
mehr zusammenfassen zu einen ! dreiseitigen Allianzvertrage,
dessen Spitze sich angeblich gegen Ungarn richten werde . Diese
Art von Militärbündnis ist natürlich das gerade Gegenteil
dessen, was man unter einem „Balkan -Locarno " versteht . Da¬
rüber müssen sich die beteiligten Regierungen klar sein . Der
Zweck des engeren Zusammenschlusses der 2 Länder dürfte
überhaupt die Abrundung des Bündnis -Systems Frankreichs
sein, während die Sickiernng des Balkanfriedens , die neuer¬
dings bei allen Verhandlungen und öffentlichen Aeußerungen
eine große Rolle spielt , in dieser neuen diplomatischen Be¬
wegung ka»ün besonders hervortteten dürste.

Parker Gilberts englische Reise.
London , 18. Okt. Der diplomatische Berichterstatter des

„Daily Telegraph " meldet in Bestätigung früherer Nachrichten,
daß der Reparationsagent Parker Gilbert sich zurzeit in Lon¬
don aushält und Besprechungen mit Schatzkanzler Ehurchill
und führenden Beamten des Schatzamtes über eine mögliche
Revision des Dawesplans führt , die nach den in Parker Gil¬
berts sensationellem Bericht Ende 1927 niedergelegten Grund¬
linien erfolgen müßte . In diesem Bericht forderte Parker
Gilbert erstens die Festsetzung von Deutschlands Gesamtschuld
an Reparationen , zweitens die Abschaffung der im Dawesplan
und Londoner Abkommen von 1924 enthaltenen Klausel über
die Einsetzung eines Transfcrkomitees , das den Transfer der
Reparationszahlungen zu überwachen hat . Parker Gilbert be¬
günstigt die Festsetzung der deutschen Gesamtschuld auf einen
Betrag , der niedriger als die nach den Jahreszahlungen von
2500 Millionen Mark jährlich errechenbare Schuld von 40 bis
50 Milliarden Mark ist. Der Reparationsagent steht aus dem
Standpunkt , daß es nicht nur für Deutschland , sondern auch
für dessen alliierte Gläubiger von großem Vorteil sein würde,
wenn Deuischland sich freiwillig verpflichte , eine bestimmte her¬
abgesetzte Summe an Reparationen zu zahlen , da die Nicht¬
erfüllung dieser Verpflichtung unweigerlich den Zusammen¬
bruch des deutschen Handelskredites zur Folge hätte , was
weder die deutsche Regierung , noch die Handelskreise zulassen
werden . Ans dieser Basis würde Deutschland kein Interesse
daran haben , den Transfer der Jahresfälligkeiten an Repara¬
tionen nicht auszuführen . Wie der Berichterstatter des oben¬
genannten Blattes erklärt , wird nach Erklärungen kompetenter
Sachverständiger die Notwendigkeit einer Revision , die gleich¬
bedeutend mit der Herabsetzung der Jahresleistungen sei, von
England nicht als so dringend angesehen . Deutschland , so
wird betont , habe bisher „mit Leichtigkeit " seine Verpflichtun¬
gen unter dem Dawesplan erfüllt , und es bestehe kein Grund,
anznnehmen , daß es nicht imstande sein werde , die vollen Dawes-
lcistnngen im gegenwärtigen Finanzjahr zu zahlen . Eine Her¬
absetzung der gesamten Leistungen ohne gleichzeitige Herab¬
setzung der alliierten Schulden an Amerika würde für England
eine neue Last bedeuten , da die kontinentalen Alliierten dann
gleichzeitig von neuem auf Grund ihrer „zerstörten Gebiete"
Ansprüche auf den Hauptteil der Reparationen erheben wür¬
den . Parker Gilbert gebe zu , daß zurzeit keine Aussichten für
eine Revision der alliierten Schuldenabkommen mit Amerika
vorhanden seien. Er teile ferner mit englischen Sachverstän¬
digen die Auffassung , daß im gegenwärtigen Augenblick nur
ein kleiner Teil der Reparationsleistungen als Anleihen im
internationalen Geldmarkt mobilisiert werden könnten . Das
englische Schatzamt stimme andererseits mit dem Reparations¬
agenten darin überein , daß es ratsam sei, die Transferklausel
des Dawesplans abzuschaffen , wenn Deutschland irgendwie
eine gleichwertige Garantie dafür zur Verfügung stellen könne.
Der Berichterstatter erklärt , wahrscheinlich würde das Repara-
tionsprablem nach den amerikanischen Präsidentenwahlen wie¬
der »!!! zwischen Parker Gilbert und den englisck-en und alliier¬
ten Schatzämtern diskutiert werden . - Das Ergebnis der Reise
Parker Gilbert scheint demnach nicht gerade beträchtlich ge¬
wesen zu sein.

Japan plant den Bau eines Riescnlnftschiffes.
London , t7 . Okt. Wie aus Tokio berichtet wird , werden im

japanischen Marineministerinm gegenwärtig die Pläne für den
Ban eines riesigen Luftschiffes vervollständigt . Das Luftschiff
soll mit Kanonen und Bomben ausgerüstet werden und einen
Aktionsradius von etwa 2000 Meilen besitzen. Mit dem Bau
soll bereits in naher Zukunft begonnen werden.

Aus Stadt und Bezirk-
Neuenbürg , 16. Lkt . (Vorsicht leim . Schlafen in geheizten

Räumen .) Schon ist der Herbst mit Riesenschritten ins Land
gezogen . Nebel und eisige Kälte begleiten die immer länger
werdenden Nächte . Gottlob , wer da schon genug Brennmate¬
rial für den Winter hat und sich ein warmeS Stübchen Heizen
kann . To ungefährlich und heimlich aber der kleine Ofen im
Zimmer , der Herd in der Küche scheint,, gerade so gefährlich
tonnen sie bei Unachtsamkeit und Unwissenheit werden . Vielen
schon sind sie zum Verhängnis geworden und vielen noch wer¬
den sie, trotz aller Mahnungen , trotz der abschreckenden Bei¬
spiele in der Praxis , zum Verhängnis werden . Verfügt näm¬
lich der neu in Betrieb genommene , den ganzen Summer über
unbeachtete Ofen nicht über genügend Luftzufuhr , so entwickelt
sich während des Abbrcnnens aus den Kohlen und dem un¬
genügenden Sauerstoff , das so gefürchtete unheimliche Kohlcn-
oxidgas , das schon bei ganz geringer Konzentration im Raum
erhöhte Herztätigkeit , Schwindel , Kopfschmerzen und Stickung
im Gaumen Hervorrust und bei längerer Einatmung durch den
Schlafenden unbedingt den Tod verursacht . Die große Gefahr
des Gases vestebt eben darin , daß es durch keinerlei Anzeichen,
wie durch intensiven Geruch usw. sein Entstehen verrät . Schutz¬
los ist ihm der Schlafende ansgeliefert und wehe dem Unvor¬

sichtigen, der vor dem Schlafengehen aus Ueberängstlichkeit
sämtliche Klappen des Ofens schließt, um ein Herausfallen der
Kohlenstücke aus den Teppich zu verhüten oder ein rascheres
Erlöschen des Feuers zu bewerkstelligen . Er muß seinen Leicht¬
sinn mit dem Tode bezahlen . Nur der Zufall kann ihn retten,
wenn er noch rechtzeitig erwacht und instinktiv zum Fenster
eilt . Darum niemals sämtliche Ofenklappen schließen, solange
noch Feuer brennt und womöglich überhaupt vermeiden , in
geheizten Räumen zu schlafen. Es ist viel gesünder , billiger
und sicherer.

(Wetterbericht .) Eine vvn Island vorgedrungene
Depression hat den mitteleuropäischen Hochdruck zurück¬
gedrängt . Für Samstag und Sonntag ist wechselnd bewölktes,
auch zü vereinzelten leichten Niederschlägen geneigtes Wetter
zu erwarten.

Birkcnfcld , 17. Okr. (Gemeinderatssitzungen am 12. und
16. Oktober .) Auf Grund der den einzelnen Gemeinderatsmit-
gl-iedern zugestellten Entwürfe des Voranschlages des Ge-
meindehaushalts für das Rechnungsjahr 1928 hat sowohl die
sozialdemokratische als auch die bürgerliche Fraktion und der
Ausschuß für innere Verwaltung eingehende Beratungen ab-
gehalten . In der Gemeindcratssitzung vom 12. d. Al . wird
nun der Voranschlag des Gemeindehaushalts für 1928 sxst-
gestcllt in

Einnahmen auf 225 OM R .M.
in Ausgaben auf 425 000 R .M.

demnach mit einem Abmangel von 200 000 R .M.
Dieser Abmangel soll gedeckt werden durch eine einstimmig be¬
schlossene Gemeindeumlage in Höhe von 24 Prozent der Er¬
tragskataster , durch lleberwcisungcn an Einkommen -, Körper-
schasts- und Umsatzsteuer , durch einen Lehrerbesoldungsveitrag
und einen Zuschuß aus dem Ausgteichsstock . Als besonders be¬
merkenswerte Posten sind im Voranschlag eingestellt , die Kosten
für die Waldwirtschaft , Knlturkosten und Hotzhauerlöhne
erfordern einen Betrag von mehr als 11000 R .M ., etwa
bis ^ der zu erwartenden Holzerlöse , zur teilweisen Tilgung
und Verzinsung der aufgenommenen Anleihen . Ast MmBetrag
vvn 40 000 R .M . erforderlich . Einen ganz wesentlichen Betrag
erreicht die von der Gemeinde zu zahlende Amtskörperschafts-
umlage mit 2:1000 R .M ., die etwa 11 Prozent der Gemeinde-
Umlage entspricht . Während die allgemeine Armenfürsorge
den Betrag von 7400 R .M . erfordert , hat die Gemeinde außer¬
dem noch an der Kleinrentner - und Tozialrcntnerfürsorge und
an der Krisenunterstütznng einen Anteil in Höhe von ca. 10 000
Mk . zn übernehmen . Für die Unterhaltung der Ortsstraßen , die
eine Verbesserung der Herrenalber - und Dietlingerstraße , der
Schmied - und Heergasse , der Karlstraße neben Beschotterung
der Göthe - und Gartenstraße und der Oberflächenbehandlung
der Bahnhofstraße vorsieht , ist ein Betrag von 15 000 R .M . er¬
forderlich . Aus dem Voranschlag ergibt sich teilweise eine
weitere Steigerung der Ausgaben , die von der Gemeinde aus
Grund der ihr gesetzlich obliegenden Verpflichtungen , wie Zür-
sorgeanfwcndungen , Straßennnterhaltungskvstcn , Schullastcn
usw . gemacht werden müssen, immer wieder ist daher zn for¬
dern , daß den Gemeinden für die von ihnen zu erfüllenden
Aufgaben größere Beträge von Reich und Land überwiesen
werden . — Um einem schon längst hervorgctrctenen Bedürfnis
zu genügen , soll für die Gemeindepflcge eine Einzugskarlei
angeschafft und ein besonderer .Kassenraum eingerichtet werden.
— Einem Gesuch des Turnvereins hier um Genehmigung zur
Benützung der Turnhalle wird unter den üblichen Bedingun¬
gen stattgegeüen . — In der Gemeinderatssitzung am 16. d. M.
wird der von der Oberförsterstelle Schwann aufgestellte Wald-
nutzungs - und Kulturplan für 1929 beraten und anerkannt . Die
Gesamtholznntzung beträgt für 1929 insgesamt 1550 Fm ., wo¬
von etwa >50 Fm . zu Grubenholz verarbeitet weBen sollen.
Die Kulturkvstcn , insbcsvnderc die Sämereien und der Ankauf
von Fvrstpflanzen , soweit sie nicht in der eigenen Pstanzschule
gewonnen werden können , erfordern einen Betrag von etwa
1500 R .M . Das Fällen und Aufbereiteu des Holzes wurde
wie im Vorjahr zur Vergebung im öffentlichen Abstreich aus¬
geschrieben . Die Avstreichsverhandlnng zeitigte ein eigenartiges
Ergebnis , da für die beiden ersten Lose 120 Prozent bzw.
128 Prozent des Anschlagsprcises verlangt wurden , während
das dritte Los mit 180 Fm . dem Akkordanten Hack um sein
Gebot mit 108 Prozent zugeschlagen wurde . Die beiden ersten
Lose sollen erneut im öffentlichen Abstreich vergeben werden.

Neben der Erledigung einer Reihe kleinerer Verwaltungs¬
sachen und Fürsvrgeangelegenheiten wurde noch für einige von
der Wohnungskreditanstalt in Stuttgart gewährte Baudar¬
lehen die Bürgschaft im Sinne des Wohnungsbürgschafts-
gesetzcs übernommen . Ten Schluß der Sitzung bildete ' die Be¬
ratung über eine Anzahl kleinerer durchzuführcndeii Bau-
arlnnten . Bei der Wahl eines Fricühofanischcrs entfielen je
6 stimmen ans die Bewerber Ernst Zwicker und Eugen Leuier.
Das nachträglich gezogene Los entschied zugunsten des Engen
Teurer.

Eonwcilcr , I,". Okt. Die heute vvrgenommene Oeffnung
und Untersuchung der Leickre von Fuhrmann Wilhelm Bückiert
durch zwei Aerzte ergab einwandfrei als Todesursache dir dem
Verstorbenen zugestoßcne Verletzung im Stall . Büchert war bei
der Fuhrwerksbcrufsgenosseuschast Mannheim versiürert , die nun
wohl die in Betracht kommende Entschädigung auszahlen wird.
Wie verlautest soll eine größere Zahl von Fuhrwcrksbcsitzern
nockr nicht versichert sein , der bedauernswerte Fall dürfte allen
solchen eine Warnung sein, nicht länger mehr damit zuzn-
rvarten.

Hcrrcnalb , 18. Okt. (Von der Bahnhvfrestanrativn .)
Wie das „Tagblatt " schon berichtet hast übernahm Herr Kückiei!-
ches W . Bovs  am I. Oktober die hiesige B a h n h o f r e st a u -
rati  o n. Für einen angesehenen Kurort ist die Wirtschafts¬
führung am Bahnhof von besonderer Bedeutung . Herr Boos
ist, wie allgemein bekannt , ein durchaus würdiger Nachfolger
seiner bewährten Vorgänger . Tie Eröffnun g.s fcicr am



nächsten Sonntag den 21. Oktober wird zeigen , wie sehr er
weitgehendes Vertrauen verdient . Möge seiner Arbeit nach¬
haltiger Erfolg beschreden sein! __

Württemberg.
Kornwcstheim , ch. Okt . (1000 Entlassungen Zier Sigle

L Eie .) Zu den Arbeiterentlassungen bei der L-chuhfabrrk
Sigle L Eie . erfährt das „Ateckar -Echo " folgendes : Nock) bevor
die bereits ausgesprochenen 300 Entlassungen alle zur Durch¬
führung gekommen waren , hat die Firma Sigle weitere 700
Entlassungen beim Gewerbeaufsichtsamt angemeldet , so dag
nunmehr die angekündigten Massenentlassungen restlos zur
Durchführung stehen . Alle Bemühungen des Betriebsrats,
wie auch des Gewerverats Jäger , der nur Dienstag die Ver¬
handlungen erneut führte , waren bis heute erfolglos.

Bad Mergentheim , 18. Okt . (Die Affäre Hengst .) Zum
Ausscheiden des Herrn Hengst aus der Bad Mergentheim A .G .,
das bereits amtlich bekannt gegeben wurde , wird der „Tauber¬
zeitung " mitgeteilt , das ; bei Herrn Hengst große persönliche
Verschuldung vorliegt . Diese Verschuldung erforderte das so¬
fortige Ausscheiden des Herrn Hengst aus der Bad Mergent¬
heim A .G . Wie von maßgebender Seite weiter mitgeteilt
wird , liegt eine Schädigung der Bad Mergentheim A .G . und
der zu ihr gehörenden Gesellschaften in keiner Weise vor.

Geflügelzucht und Geflügelhaltung . Die große volkswirt¬
schaftliche Bedeutung , die das Geflügel für unser Vaterland
hat und die Pflicht des Staates und der Gemeinden , die Ge¬
flügelhaltung in jeder Weise zu fördern , erklären am besten
folgende Beispiele : 1027 wurden in Deutschland für 21 Millio¬
nen Mark lebendes Geflügel und 211,5 Millionen Mark Eier
eingeführt . Für diese Summen hätte man 1312 Einfamilien¬
häuser zu 20 000 R .M . das Stück erbauen können , wenn die
Geflügelhaltung im Inland so groß wäre , daß diese Einfuhr
überflüssig wäre . Die Wirtschaftlichkeit der Geflügelhaltung
wird durch folgendes klar : Eine Kuh . bringt nicht mehr Ueber-
schuß als 37 Legehennen , erfordert aber mehr als doppelt so
viel Anlagekapital und mehr als fünfmal soviel Futterkosten.
Ein Mann kann 1200 Legehennen und mehr besorgen . Der
Beweis , daß Geflügelzucht der lohnendste Wirtschaftszweig ist,
ist leicht erbracht . Die Erzeugnisse der Geflügelzucht betragen
jährlich 050 Millionen Mark und dennoch müssen für über 300
Millionen 'Mark Geflügelerzeugnisse eingeführt werden . Im
Vergleich mit den Erzeugnissen Deutschlands von jährlich 150
Millionen Mark eine ganz gewaltige Summe . Nicht nur die
Behörden müssen das ihrige zur Förderung der Hühnerhal¬
tung beitragen , auch der einzelne Hühnerhalter selbst . Der
Landwirt muß durch Haltung von Rassetieren den durchschnitt¬
lichen Jahresertrag von 70 bis 80 Stück auf 120 -stück steigern,
durch weitere Steigerung im Laufe der Jahre auf 150 Eier
jährlich , wird Deutschland aus einem Eiereinfuhrland zum
Ausfuhrland werden . Tie Wunderwerke der Rassegeflügelzucht
sind leider noch zu wenig bekannt . Es ist durch die Klcintier-
ausstellung im Rahmen der o. Landwirtschaftlichen Herbstwoche
am 20 . und 21 . Oktober in Freiburg jedermann die Möglichkeit
gegeben , zu sehen und sich zu überzeugen , was Züchterfleiß
schaffen kann.

Skizze von der schwäbische » Eisenbahn . „Ei ' schteiga !"
„Halt , halt , Schaffner ! Moment ! Ich will noch mit !" „Sie
kommet schon no mit . 's pressiert net so." „Also rin , einerlei
wo ! — Donnerwetter , ich habe mich abgehetzt . Aber ' s hat
gerade noch geklappt ." „Do hättet Se net so zu schpringa
braucha . Bei ons langt ' s immer no ." „So , jetzt wollen wir
uns mal eine Zigarette anstecken . Na , Hab ich denn keine
Streichhölzer . Schaffner , haben Sie vielleicht ' n Streichholz '?"
„Könnet Se au Han . Do , Herr ." „Tanke sehr , gemütliche
Leute seid ihr , das muß man sagen ." „Ha , warum denn net,
Herr ? Bloß net d ' Ruh verliera . llnd jetzt bitt i om Ihr
Fahrkart , Herr !" „Hier , Sckmffner !" „Do müeßet Se noch-
zahla , denn hier ischt zweiter Klass ' ond außerdem müeßet
Se Schtraf zahla , denn hier ischt Nichtraucher . — Sodele!
Etzele ! - - Wer eingschtiega ischt , Fahrkart vorweise !" - -

Alfred Auerbach.

Baden.
Pforzheim , 17. Okt . Heute nachmittag zwischen 5 und F>6

llhr fand im Bürgerausschußsitzungssaal , nachdem die Amtszeit
des Oberbürgermeisters Erwin Gündert mit dem 31. Dezember
1028 abläust , die Wahl eines Oberbürgermeisters auf die Dauer
von 9 Jahren statt . Stimmberechtigt waren 107 Mitglieder
des Bürgerausschusses . Von 05 abgegebenen Stimmzetteln lau¬
teten 88 aus Oberbürgermeister Erwin Gündert ; 7 Zettel
waren weiß . Dieser ist somit gewählt . Die sozialdemokratisck >e
Rathausfraktion hatte ihren Mitgliedern die Wahl freigegeben.
Nach der abgegebenen Stimmenzahl haben aber fast alle Gün¬
dert gewählt . Die Sparer hatten weiße Zettel abgegeben.
Tie Kommunisten übten Wahlenthaltung . ^

Niefrrn , >8. Okt .. Der 22jährige Taglühner Adolf Scherb,
Sohn des Maschinenführers Adolf Scherb hier , hatte Montag
Nachmittag mit Kameraden gezecht und kam spät heim . Um
seine Eltern nicht zu wecken , wollte der etwas beschränkte
junge Mann den Weg nach seiner Schlafkammer durch die
Scheune iiehmen . Dort steht eine feste und eine lose Leiter,
scherb sctDint nun in der Dunkelheit die lose Leiter statt der
festen benützt zu haben . Er stürzte ab und erlitt mehrere
Schädelbrüche . Sein Tod erfolgte dann in der Wohnung der
Eltern . Da anfänglich Unklarheit über den Hergang herrschte
und die Vermutung einer Züchtigung ' des Sohnes nicht von
der Hand zu weisen war , mußte sich der Vater bis zur Fest¬
stellung des Sektionsergebnisses auf dem Rathause aufhalten.
Die Leichenöffnung ergab aber einwandfrei , daß ein Unfall
vorlag.

Reilingen , 17. Okt . In der Nacht von Montag auf Diens¬
tag wurde im Rathaus Reilingen ein dreister Einbruch verübt.
Ein Einbrecher kletterte an der Außenwand des Rathauses an
einem Wasserleilungsrohr empor und gelangte zunächst in den
Abort . Die geschlossene Aborttür wurde durchschlagen und die
gleichfalls verschlossene Tür der Polizeiwachtstube aufgebro¬
chen . In einem Schrank der Polizeistube fand der Einbrecher
die Schlüssel zu sämtlichen Zimmern des Rathauses ; außerdem
nahm er einen Schlagring und einen Revolver mit , der aller-
oings schon in eine Ältertumssammlung gehört . Im Dienst¬
zimmer der Gemeindekasse bohrte der Einorecher den Kassen¬
schrank an . Man fand nicht weniger als 19 Löcher , darunter
ein Loch von 12 Zentimeter Tiefe . Der Schrank hielt jedoch
dem Einbruch stand und es gelang dem Täter nicht , ihn zu
öffnen . Falls der Einbruch geglückt wäre , hätte der Ein¬
brecher 20 000 Mark erbeutet , die Montag nachmittag durch die
Post auf der Gemeindekasse eingezahlt wurden . Wie noch er¬
innerlich sein dürfte , wurde bereits im Jahre 1927 unter ähn¬
lichen Umständen ein Einbruch in das Reilinger Rathaus ver¬
übt . Auch damals gelang es dem Einbrecher nicht , den Kassen¬
schrank zu öffnen , in dem sich zur Zeit des Einbruchs 50 000
Reichsmark Wassergelder befanden . Der Täter wurde damals
nicht ermittelt . Auch der neue Einbruch ist noch nicht auf¬
geklärt . Die eigenartigen Umstände lassen darauf schließen,
daß der Täter mit den örtlichen Verhältnissen ziemlich genau
vertraut war.

Mannheim , 18. Okt . Nach einer Meldung aus Magdeburg
wurde der Schütze Prinz vom 3. Bataillon des Infanterie¬
regiments 12 unter dem Verdacht der Spionage verhaftet.

Prinz soll während seines Urlaubs mit seinem Bruder von
Ludwigshafeu und Mannheim aus nach 'Mainz gefahren sein
und dort dem französischen Spionagebüro Material über die
Reicksswehr mitgeteilt haben . Wie die ^ el .-Union dazu zu¬
verlässig erfährt , trifft es zu , daß die Verhaftung auf Grund
eines Spionageverdachtes erfolgt ist. Der Verhaftete ist dem
Untersuchungsrichter zugeführt worden . Die Anklage wird der
Oberreichsanwnlt übernehmen.

Mannheim , 18. Okt . Zwei Gefangene des LandeSgesäng-
nisses , Karl Schreiber , von Beruf Tünchner , und Erwin Hil¬
pert , rächten gestern nachmittag aus . Schreiber war im Kran¬
kenhaus mit Malerarbeiten beschäftigt . Er benutzte die Ge¬
legenheit , den Hilpert aus der Arrestzelle zu befreien , worauf
beide durch den Hof über die Mauer hinweg entflohen . Es
handelt sich um 2 vorbestrafte Schwerverbrecher.

Heidelberg , 17. Okt . Bisher haben sich 00 Kandidaten um
den Oberbürgermeisterposten in Heidelberg beworben.

Heidelberg , 17. Okt . Durch den Polizeibericht wird erst
jetzt bekannt , daß wahrscheinlich bereits Ende Juli aus einer
Villa 2 Kästen mit vielen Edelsteinen und Halbedelsteinen im
Werte von über 100 000 Mark gestohlen worden sind . Es han¬
delt sich um annähernd 100 Steine der allerverschiedensten Art,
die wieder in 68 kleinen Pappsckmchteln verpackt waren , wovon
jede den Firmenaufdruck der Adlerapotheke in Koblenz trug.

Du sollst nicht falsches Zeugnis geben.
Freiburg , 15. Okt . Die ausnahmslos Eidesverletzungen

umfassende Tagung des Schwurgerichts wurde heute vormittag
eingeleitet mit der Anklage gegen den 67 Jahre alten Tag-
lühuer Josef Ortlieb in Freiburg . Ter 'Angeklagte gab vor
2 Jahren den Anstoß zu einem haltlosen Geschwätz . Er be¬
hauptete an einem Wirtshanstisch im Stadtteil Stühlinger,
er habe zugeset )en , wie im Jahre 1918 oder 1919 ein Bekannter
von ihm , ein Mechaniker St ., in vorgerückter Abendstunde
durch ein Fenster in die zu ebener Erde gelegene Wohnung
einer Frau Sch . eingestiegen sei . Diese völlig wahrheitswidrige
Angabe beschwor der Angeklagte in dem Scheidungsprozeß der
Eheleute Sch . Auch heute blieb er eigensinnig auf der durch
die heutige Verhandlung unbedingt widerlegten Klatscherei be¬
stehen . Nur der Umstand , daß die in ihrer Ehre - schwer ge¬
kränkte Frau Sch . eine Beleidigungsklage gegen ihn angestrengt
hatte und Ortlieb mit der Bestrafung wegen Beleidigung rech¬
nen mußte , wenn er in dem Scheidungsprozeß die Wahrheit
eingestand , bewahrte ihn vor dem Zuchthaus . Er wurde der
vorsätzlichen Eidesverletzung mit der in dem Fall vorgesehenen
strafmildernden Einschränkung für schuldig erkannt und zu 5
Monaten Gefängnis verurteilt . — Im zweiten Fall wurde der
32 Jahre alte Schmied Paul Welte aus Kappel bei Neustadt
des 'Meineids beschuldigt . In einem Unterhaltsprozeß , den
ein 17jähriges Dienstmädchen gegen einen Bäckerlehrling aus¬
focht , hatte Welte vor dem Amtsgericht Neustadt falsche Dar¬
stellungen unter seinem Eid über seine Beziehungen zu dem
Dienstmädchen aufgestellt . Das war auf Verabredungen mit
dem Mädchen hin geschehen , das nicht haben wollte , daß das
Gericht über ihre Beziehungen zu mehreren Männern er¬
fahren sollte . Da keine unehrenhaften Motive mit im Spiel
waren , wurde der Angeschuldigte zu der für Meineid an¬
gedrohten Mindeststrafe von ein Jahr Zuchthaus verurteilt,
auch wurde auf dreijährigen Ehrverlust und dauernde Eides¬
unfähigkeit erkannt . Der Schwurgerichtshof legte durch den
Vorsitzenden dem Verurteilten nahe , ein Gnadengesuch einzu¬
reichen , um eine Umwandlung der Zuchthausstrafe in Gefüng-
nishaft zu erwirken.

Vermischtes.
Ein Kind schläft auf den Schienen . Zwischen Rosenbach

und Oberdachstetten in Mittelfranken wurde von dem beschleu¬
nigten Personenzug Ansbach —Würzburg ein noch nicht ganz
zweijähriges Kind , das auf den Schienen gelegen und offenbar
geschlafen hatte , überfahren und so schwer verletzt , daß es bald
darauf starb . Die Mutter , die in einem Bahnwärterhaus
wohnt , konnte nur mit Mühe von einem Selbstmord abgehal¬
ten werden . Der Lokomotivführer , der das Kind erst im letzten
Augenblick gesehen , hatte , brachte den Zug wohl zum Stehen,
es war aber bereits zu spät.

Automatische Flugzeugsteuerung . Die Ozeanflieger Köhl,
Fitzmaurice und Ehamberlain haben am Mittwoch einen inter¬
essanten Verfuchsflug mit einer der Severa gehörigen Jun¬
kersmaschine 33 unternommen , in die man die neue automa¬
tische Steuerung nach dem System Boykow eingebaut hatte und
zwar zunächst für das Höhensteuer . Nachdem das Flugzeug
mit Köhl ani Steuer in Tempethof gestartet war , wobei Höhen-
stener und Klappen wie bisher bedient wurden , wurde in eini¬
gen Hundert Metern Höhe die automatische Steuerung ein¬
geschaltet . Köhl ließ den Knüppel mit dem Steuerrad los und
behielt nur die Füße an dem Pedal für das Seitensteuer , das
bei diesem Flug noch nicht automatisch bedient wurde . Wäh¬
rend des ganzen Fluges , der nach Dessau zum Besuch der
Junkerswerke führte , wurde das Höhensteuer bis zu dem
Augenblick , da man zur Landung ansetzte , nicht wieder an¬
gerührt . Die automatische Steuerung hielt die Maschine von
selbst in derselben Höhe und fing alle Böen genau so sorgfältig
ab , als wenn der Pilot selbst das Steuer betätigt hätte . Die
3 Ozeanfliegeiz die ja in dieser Frage besonders kompetent
sind , äußerten sich nach Beendigung des Fluges in begeisterten
Worten über das sichere und zuverlässige Funktionieren des
automatischen Piloten . In einigen Wochen werden diese Ver¬
suche auch mit einer automatischen Seitensteuerung ausgenom¬
men werden , und zwar handelt es sich um eine kompaßartige
Einrichtung , an der der Pilot nach Durchführung des Startes
den gewünschten Kurs einstellt und alles weitere , also auch die
Betätigung des Seitensteuers , der automatischen Steuerung
überläßt . Auf diese Weise werden die Flugzeugführer bei
ihren Streckenflügen wesentlich entlastet und können ihre Auf¬
merksamkeit namentlich bei undurchsichtigem Wetter ganz auf
die Navigation lenken.

Spekulation auf die Eitelkeit . Vor dem Schöffengericht in
Moabit stand der mehrfach wegen Betrugs vorbestrafte
„Schriftsteller und Journalist " Lilienthal . Er spekulierte auf
die Eitelkeit der Künstler , denen er sich als Redakteur , gelegent¬
lich auch als Chefredakteur größerer Berliner Zeitungen vor¬
stellte . Er verspricht , ihr Bild mit entsprechendem Text über
ihr Künstlertum zu veröffentlichen — und verlangt nur die
Klischeetosten , die sich zwischen 5 und 100 Mark belaufen . Eine
Parade der Eitelkeit vollzog sich vor dem Richtertisch , Kapell¬
meister , Schauspieler , Artisten , Tänzerinnen traten auf und
klagten an . Denn natürlich war alles Schwindel gewesen.
Lilienthal , der schon dreimal verheiratet und je nach Zweck¬
mäßigkeit ent - und bemündigt war , hat versucht , durch den
8 51 dem Richter zu entschlüpfen , wurde indes zu 5 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Vergleich im deutschen Fall Marek . Im Falle des Kern¬
machers Kühr , der im Verdacht stand , zur Erlangung einer
Versicherungssumme von 30000 Mart absichtlich einen Unfall
herbeigeführt zu haben , bei dem ihm ein Eisenbahnzug das
Bein abtrennte , ist jetzt durch einen bekannten Berliner Rechts¬
anwalt ein Vergleich mit den beiden beteiligten Versicherungs¬
gesellschaften herbeigeführt worden , durch den Kühr die Hälfte
der Versicherungssumme ausbezahlt erhält . Kühr war von der
Anklage des Versicherungsbetrugs freigesprochen worden , ob¬
wohl im Urteil ausdrücklich betont war , daß der Verdacht

gegen Kühr bestehen bleiben müsse , daß aber ein Betrug
nachweisbar sei. Interessant an dem Zustandekommen ^
Vergleichs ist, daß Kühr keine rechtliche Möglichkeit besaß n»
Versicherung zur Zahlung zu zwingen , da im Zivilprozeß ' iw,,
die Pflicht übgelegen hätte , nachzuweisen , daß es sich um ein?
nicht künstlich herbeigeführten Unfall handle . Kühr konnte gM
keinerlei Zeugen des Unfalls benennen . Die Reichsbahn hä»
die Schadenersatzansprüche Kührs bereits anerkannt . ^

Die Aufräumungsarbciten in Prag . Die Bergungsarbei
ten auf dem Trümmerfeld der Baukatastrophe am Porschß
gehen nunmehr , da man mit Sicherheit damit rechnen kam,
keine Menschen mehr lebend zu bergen , in Ruhe vor sich. -m!
Militärmannschaften sind abberufen worden . Nur noch chj-
Arbeiter der Baufirma und Feuerwehrleute räumen die Trüm¬
merstätte aus . Im Laufe des Dienstag und Mittwoch wurden
l weitere Leichen geborgen , so daß sich die Zahl der Toten
nunmehr auf 11 beläuft.

Ter Papst gegen den Boxsport . In Amsterstamer kirch
lichen Äreiseir verlautet , daß der Papst demnächst eine Aktion
gegen den Boxsport unternehmen werde , der als „tierisch und
barbarisch sittenverderbend " bezeichnet wird und eine fleber-
tretung menschlicher und göttlicher Gesetze darstellc.

Die Einwohnerzahl Leningrads . Stach den letzte »» Angabe»
zählte Leningrad am l . Oktober 172 -1200 Einwohner , darunter
853 500 Männer und 870 700 Frauen . Im letzten Jahr war in
Leningrad ein Bevölkerungszuwachs von 78 300 Personen z»
verzeichnen.

Sturmfahrt eines amerikanischen Luftschiffes . Das ameri
kanische Marineluftschifs „S . R . 1" ist auf einer sehr stürmi¬
schen Fahrt von San Antonio nach Belville erheblich beschädigt
worden . Der Führer des Luftschiffes , Kapitän Kooner , er¬
klärte nach der Landung , daß das Luftschiff während mehrerer
--stunden gegen einen furchtbaren Sturm zu kämpfen hatte
und zeitweise in einem Winkel von 15 Grad nach unten siel
Der Sturm sei nicht schwächer gewesen als der , dem seinerzeit
die „Shenandoa " zum Opfer gefallen sei . „R . S . 1" war un¬
gefähr 35 Stunden in der Luft.

Luthcrfund in Südafrika . „Daily Telegraph " berichtet au-
Johannesburg : Ein interessanter Fund ist hier gemacht wor¬
den . Er besteht aus Marlin Luthers ursprünglichem Katechis¬
mus . Das Buch wurde in einem Bücherladen für einen Schil¬
ling gekauft . Es ist in Pergament gebunden , gut erhalten M
von 1532 datiert . Der Käufer hat ein Angebot von 500 PffÄ
abgelehnt.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 18. Okt . Dem Donnerstagmarkt am städt . Vieh- M

Schlachthos wurden zugeführt : 10 Ochsen (unverkauft 8), 3 Bullen
80 (20) Iungbullen , 54 (10) Iungrinder , 15 (2) Kühe , 188 Kälber
518 Schweine , 1 Schaf . Erlös aus je I Ztr . Lebendgewicht : LG»
—. Bullen a 44 —47 (letzter Markt 45 —48) b 40 —43 (42- 44), Iun^
rinder a 51—54 (52—56), d 45 —49 (46- 50), c 41 —44 (4L- 4ö>
Kälber b 73—76 (75 —78). c 64 —71 (63 —72), cl 58 —63 (Sl- bh
Schweine a fette über 300 Psd . 83 —84 (unv .), d vollfteischige non
240 - 300 Pfd . 81 —83 (unv .), c von 200 - 240 Psd . 78—80 (78- 81),
ck von 160—200 Pfd . 74—77 (unv .), e fleischige von 120—M Md
70—73 (72- 74), Sauen 57 - 69 (58 - 67) Mark . Marktveckrif
Großvieh schleppend Ueberstand , Kälber langsam , Schweine mäßigbelebt.

Herbstnachrichten . Im Oberamt Marbach wurden verschiedent¬
lich Weinkäufe abgeschlossen : Mundelsheim erlöste im freien Handel
für den Eimer gemischt 355 —420 , Trollinger 440 —450, bei der
Weinoersteigerung der Weingärtnergesellschaft wurden 380 Hl.L-
berger zu 170—192 Mark pro Hl . versteigert , Trollinger aus jmstigm
Berglagen 142—154 , Rotgemischtes 120—124 M . In ObichrrW
gingen die Weinpreise auf 360 Mark pro Eimer zurück . In Groim
wurden Käufe zu 390 Mark abgeschlossen, in Beilstein zu 388- 110
M .. in Helfenberg zu 370 , 380 und 390 M . — In Hofen LA.Be¬
sigheim ist alles verkauft zu 300 —320 Mark . — Großgartach VA.
tzeilbronn hatte Weinkäufe zu 340 und 350 Mark für Rotwein und
360 Mark für Weißwein . — In Schwaigern ist die Lese nahezu be¬
endet . Käufe zu 390 Mark pro Eimer Rotwein . — Für einen Eime:
1928er Leonberger Wein wurden 360 Mark erzielt.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 18. Okt . Das kommunistische Volksbegehren gegn

den Panzerkreuzerbau hatte folgende Ergebnisse : Freudenstadt A,
Schwenningen 741 , Tuttlingen 132, Neckarsulm 79, Gaildorf l , Cal»
11, Leonberg 7. Eltingen 60 , Weilimdorf 79. Winnenden 29, Fried¬
richshofen 49 , Tettnang 7, Saulgau 22, Mengen 5 Eintragungen

Dortmund , 18 . Okt . Auf einer Vergnügungstour nach Hagn
passierte gestern abend ein Auto in rasender Fahrt auf der HM
Straßenseite und auf dem Sommerweg fahrend die Ortschaft BrümH
hausen . Mehrere Straßenpassanten wurden von dem Wagen , deP
21 jähriger Lenker die Gewalt über sein Fahrzeug verloren hatte, w
Vorbeifahren angerannt . Ein 12 jähriger Junge wurde dabei sosost
getötet . Einem Feuerwehrmann wurde ein Bein abgerissen, Mi
weitere Personen wurden leichter verletzt. Der Wagen rannte schließ¬
lich gegen einen Baum und wurde schwer beschädigt . Der Wagen¬
führer , der nur leicht verwundet ist, wurde verhaftet)

Leipzig , 18. Okt . In der Nacht zum Donnerstag geriet der
Flcischermeister Willy Starklofs mit seiner Geliebten Göbel , der In¬
haberin einer Imbißstube , in ihrer Wohnung in Streit , in dessen Ver¬
laus er in einem Wutanfall und unter dem Einfluß starken Alkohol¬
genusses seiner Geliebten die Kehle durchschiff« und sich dann selbst
tödliche Verletzungen beibrachte.

Berlin , 18. Okt . Heute nachmittag bemerkte ein Förster inr
Karlshorster Walde einen Brand , den er jedoch löschen konnte . Hier¬
bei fand er an der Brandstätte die stark verkohlte Leiche eines etwa
30 bis 40 Jahre alten Mannes , der einen starken Strick um den
Hals hatte . Einige Meter von dem Toten entfernt befand sich im
Tannendickicht eine Lagerstätte , dabei u. a . eine leere Spiritusflasche,
ein kürzerer Strick und eine Schachtel Streichhölzer . Da die Mög¬
lichkeit besteht , daß der Unbekannte erdrosselt und zur Verschleierung
des Tatbestandes verbrannt worden ist. wurde die Mordkommission
herbeigerufen.

Hamburg , 18. Okt . Fm Staatskrankenhaus Cuxhaven sind von
den dort nach der Explofionskatastrophe an Bord des Motorschiffs
„Kungsholm " eingelteferten Verletzten in der Nacht zum Donnerstag
der Werftangeftellte von Blohm u. Boß . Solloch , und der Holländer
Wierdsma von der Kopenhagener Motorsabrik Burmester u. Wal»
ihren Verletzungen erlegen . Die Zahl der Opfer erhöhte sich damit
auf fünf.

Wien , 18 . Okt . Fn der Gegend des Laacher Sees und seiner
Nachbarorte tauchte seit einiger Zeit in der Dunkelheit ein Auto aus,
aus dem dann während seiner Fahrten oftmals Schüsse abgegeben
wurden . Jetzt ist dem Spuk ein Ende bereitet . Die Iagdpächter haben
in einer der letzten Nächte das Auto im Walde angehälten und unter¬
sucht. Im Innern des Wagens wurde ein halbes Dutzend Hasen und
einige Gewehre gefunden . Die nicht alltäglichen Wilddiebe , Einwohner
aus Nieder - und Obermendig , wurden zur Anzeige gebracht.

Lueca , 18. Okt . An dem vom Sondergericht zum Schutze des
Staates zum Tode durch Erschießen verurteilten Kommunisten Beim
Maggiora ist heute das Urteil vollstreckt worden . . ,

London , 18. Okt . Reuter meldet aus Basra : Die hiesigen vci-
tischen Luststreitkräfte werden bis zum Dezember um 8 neue Elugvooie
verstärkt werden . Dies scheint eine Bestätigung der Annahme zu bilden,
daß der Hafen von Basra zu einer Seeflügzeugbasis ausgebaut weroen
soll, die im Osten an Bedeutung nur hinter der von Singapore zurucn-
stehen wird . .

Newyork , 18. Okt . Der Chef der Staatspolizei von New-MN I
Schwarzkops , erklärte , daß auf Grund der Berichte über angevum
Unhöflichkeit und Pflichtoernachlässigung der Staatspolizisten m üa
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Beweise ergeben, so würde gegen die Schuldigen oorgegangen
Beratung der Gemeindeordnung.

Stuttgart. 18. Okt. Der Berwaltungs - und Wirtschafts-
,'wuü de-'- Landtags setzte heute die Beratung über die Ge-

^ ' ^ rduuug fort . Art . 27 wurde angenommen ohne die
" , „achdeni ein Antrag Winker (Soz .), die Ziffer 4 zu

E ' ' 'äustimmuuq gefunden hatte gegen die Stimmen von
'!e,,rarnl>ilnd, Bürgerpartei, Demokraten und 1 Zentrum.
^mit erhalten auch die hauptberuflichen Gemcindebeamten
>- »aMve Wahlrecht . Abgelehnt wurde ein kommunistischer

wonach in den Gemeinderat alle Männer und Frauen
»aklt werden können , die das aktive Wahlrecht für den Ge-
Mderat besitzen. Art . 28—32 wurden in der Fassung desiiiiwiirs- genehmigt . Zu Art . 33 wurden 2 Anträge Küchle„„mnmimeii, ebenso ein Antrag Bausch , wonach in Gemeinden

^mid 3 Klasse der Bezirksrat in gewissen Fällen die Nieder-
des Ehrenamtes auch von Aufsicktswegeii anordnen

Art . 31 (Ehrenbürgerrecht ) war umstritten durch die
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'raac ob mich dem Ausländer das Ehrenbürgerrecht verliehen
!»erdeii kann. Der Berichterstatter sprach gegen die Verleihung
m, Ausländer . Indes wurde ein Antrag Rath -Mößner -Geng-
lm angenommen, wonach die Verleihung des Ehrenbürgerrechts
In Ausländer der Genehmigung des Innenministeriums be-i./ Art . 35 stellten der Abg . Winker und Genossen (Soz .)
--„ Antrag : Der Gemcinderat heißt in den Städten Stadt-

Antrag fand jedoch keine Mehrheit . Bei Art . 36 ries
nie «rage, ob an den Verhandlungen und Beschlußfassungen

Gemcindcrats über die Verwaltung der öffentlichen Ar-
mmfiirsorge die Ortsgeistlichen teilnehnien sollen , starke gegen-
Mliche Auslassungen hervor . Für den Entwurf setzten sich
icbcii dem Berichterstatter Redner des Zentrums , des Bauern-
mnds und des (Christlichen Volksdienstes ein . Der Sprecher
der Deutschen Volkspartei stand grundsätzlich aus dem Stand-
Miikt der Regierung , der Entwurf geht ihm allerdings zu weit,
gm Antrag Winker und Genossen (Soz .), den Absatz 2 in
An. Ri zu streichen, wurde abgelehnt gegen die Stimmen der
Anken und der Demokratie , ebenso ein Antrag Rath betr.
Teilnahme der ersten Ortsgeistlichen in Gemeinden zweiter
md dritter Klasse. Daraus wurde der Regierungsentwurf mit
den Stimmen der Rechten , des Zentrums und des Christlichen
Polksdienstes angenommen.
Antrag auf Beseitigung der thüringischen Staatsratsposten.

Weimar, 18. Okt. Die demokratische Fraktion und die
Mtion der Votksrechtpartei haben im thüringischen Landtag
einen Antrag eingebracht , der die Beseitigung der Staatsrats-
postm bezweckt. Zn diesem Zweck wird die Aufhebung des
8 71 der Landesverfassung beantragt . Der Antrag erfolgte
angesichts der sich bereits über 8 Wochen hinziehenden Ber-
bnndluligen um die Regierungsbildung , die neuerdings an der
Verteilung der Staatsratspostcn kurz vor erfolgreichem Ab¬
schluß säieiterten.

Truppenverschiebungen im Rheinland.
Berlin, 18. Okt. Durch die Presse geht die Nachricht , daß

sie französischen Truppen aus der 2. in die 3- Zone zurückver-
legi worden wären . Das hat den zuständigen deutschen Stel¬
len Veranlassung gegeben , sich beim französischen Oberkom¬
mando im Rheinland zu erkundigen . Dieses teilt mit , es sei
nicht beabsichtigt, Truppen aus der 2. in die 3. Zone zu ver¬
legen. Das französische -Oberkommando teilt jedoch nicht mit,
ob inzwischen bereits Trnppenverschiebmigeii stattgesuuden
haben.

Sitzung der deutschnationale » Reichstagsfraktion.
Berlin , 18. Okt. Die deutschnatiouale Reichstagsfraktiou

"chm in ihrer heutigen Sitzung einen Bericht des Fraktions-
Vorsitzenden, Grasen v. Westarp, über die politische Lage und
die Tätigkeit der Fraktionsleiturigseit dem Auseinandergehen
des Reichstages entgegen. An den Bericht knüpfte sich eine
längere Aussprache über praktische Ausgaben der Fraktion aus
mißen- und innenpolitischem Gebiet. Die Frage einer etwaigen
Aendcrung der deutschnationalen Parteileitung wurde tu der
Aussprache nicht berührt , da diese Frage als eine Angelegen¬
heit der am Samstag und Sonntag tagenden deutschnationalen
Bertreterversammlung betrachtet wird . Beschlüsse wurden in
der Fraktioussitzung nicht gefaßt.

Fraktionsvotum für Graf Westarp.
Berlin, 19. Okt. Im Verlaufe der Aussprache in der

gestrigen Sitzung der Deutschnationalen Reichstagsfraktion
wurden Entschließungen angenommen , die folgenden Inhalt
haben: Tie Fraktion bekundet dem bisherigen Führer ihr
Vertrauen; sie spricht weiter den Wunsch aus , daß auch künftig
zwischen Partei - und Fraktionsführung ein einträchtiges Ver¬
trauensverhältnis bestehen niöge . Bei der Abstimmung ergab
sich keine völlige Uebereinstimmung in Bezug aus die Bewer¬
tung der einzelnen Resolutionen . Die Bertrauenskundgebung
mr den Grafen Westarp erfolgte nahezu einmütig ; die weitere
Stellungnahme zu der Frage der Parteiführung wurde von
einigen Seiten als Versuch einer Einflußnahme auf die Partei-
«tretmig kritisiert . Es wurde jedoch dsm Grafen Westarp
anheimgestellt, die Stellungnahme der Reichstagssraktion den
übrigen Parteiinstanzen bekannt zu geben.

Der Luftschiffhafen zwischen Basel und Freiburg.
Berlin , 18. -Okt. Zu den Nachrichten , wonach Dr . Eckener

ilir die Einrichtung regelmäßiger Luftschifflinien zwischen
Mtschland und Amerika den Bau eines Abflughafens in der
Ähe von Basel empfohlen habe , erfährt eine Korrespondenz
ton dem Generaldirektor des Zeppelinkonzerns , Kommerzien-

I rat,Colsmann in Friedrichshasen , daß als Abflughafen füx
Mße Verkehrslustschiffe Friedrichshafen mit rund 400 Nieter
«r Meereshöhe einen um etwa 4 Tonnen geringeren Aus-
sneb besitzt, als das tiefer gelegene Gelände , was für den Aus¬
weg schwer beladener . Verkehrsluftschiffe besonders ins Ge-
Mt fällt . Ferner werden die dortigen meteorologischen Ber-
Mtmsfe durch die sogenannte Föhnlage , dem guer zu den
«erstanlagen stehenden Südwind , beeinflußt . Wesentlich gün-
Wr liegen die Verhältnisse in der badischen Rheinebene . Ein
AitMffhafeii etwa südlich von Freiburg i. B . würde sodann
-ls Ausgangspunkt der Transatlantiklinie in nächster Nähe
Mls , eines der wichtigsten mitteleuropäischen Eisenbahn-
utttenvuliktes, liegen . Berlin komme für die Einrichtung eines
^eitlustschiffhafens nicht in Betracht , da die dortigen meteo-
^M 'cheri Verhältnisse für Lustschiffe ungünstig seien. Es
Erde auch notwendig sein, der Errichtung einer neuen Luft-
Mwerft näher zu treten . Man suche nach einem geeigneten

ain Bodenseeufer , wo eine Luftschiffwerst für Schisse von
annähernd 150 000 Kubikmeter Inhalt zu erbauen wäre . End-
Mtzge Pläne beständen in dieser Richtung bisher nickt . Die
Züchtung einer neuen größeren Halle in Friedrichshafen käme
Mi in Frage , da das ' Gelände zu klein sei. Die Frage der
Zündung einer Ozeanlustverkehrsgesellschaft dürfte nach An-
. des Generaldirektors des Luftschiffbaues noch nicht aktuell
t")- Vorläufig sei es Ausgabe des „Graf Zeppelin ", durch
Mere Fahrten nach Nord - wie nach Südamerika die Brauch-
Meit Zeppelin -Luftschiffe als wirtschaftlich arbeitendes
nrkehrsmittel zu betveisen.

-"suchen des Reichsarbeitsministers an die Reichsrcssorts
und die Länderregierungen.

Berlin, 18. Okt . Der Reichsarbeitsminister hat , wie in

jedem Jahr , auch vor Beginn dieses Winters die Reichsressorts
und die Regierungen der Länder gebeten , die öffentlichen Auf¬
träge , für die ihnen in diesem Haushaltsjahre noch Mittel zur
Verfügung stehen, möglichst bald herauszugeben , damit die Be¬
triebe in den Wintermonaten , in denen erfahrungsgemäß die
Beschäftigung in vielen Industriezweigen nachläßt , durch die
öffentlichen Aufträge mit die Möglichkeit eines Ausgleichs er¬
halten.

Tagung der Finanzminister.
Im Zusammenhang mit der Tagung des Ausschusses der

Läiiderkonserenz , die Ende Oktober in Berlin stattfinden soll,
wird auch der Finanzministerausschuß , der ans dem Reichs¬
minister der Finanzen und aus 1 Finanzministerii der Länder
besteht, zusammentreten , um das Ergebnis seiner Arbeiten zur
Sicherstellung einer möglichst sparsamen Finanzgebahrung in
Reick, Ländern und Gemeinden endgültig zu formulieren.

Wiesbaden , Mainz oder Speyer?
Wie der Sozialdemokratische Pressedienst hört , hat die

Rheinlaiidkommission in Koblenz mit den deutschen Behörden
über die Frage ihres künftigen Amtssitzes Fühlung genommen,
stir den Fall , daß die zweite Besatzungszone bald geräumt
wird . Die Interalliierte Kommission hat 3 Städte bezeichnet,
die ihr zusagen würden , und zwar Wiesbaden , Mainz und
Speyer . Ehe eine Vereinbarung über diese Frage getroffen
werden kann , müssen erst die beteiligten Städte gehört werden.

Grey gegen den Kriegsschuldartikel.
Berlin , 18. Okt. In einem Vorwort zu der neuen Auslage

seines Buches „25 Jahre " äußert sich Lord Grey , der britische
Außenminister bei Kriegsausbruch , bemerkenswerterweise über
den Kriegsschuldartikel im Versailler Vertrag : „Ich halte es ",
schreibt Lord Grey , „für sehr bedauerlich , daß dieser Artikel in
den Betrag hineingebracht wurde . Die Absicht scheint zu sein,
den Anspruch auf Reparation zu schützen. Aber für diese
Zwecke war der Artikel nicht erforderlich . Denn Reparationen
werden von einem geschlagenen Feind gewöhnlich als Selbst¬
verständlichkeit gefordert . Vom moralischen Standpunkt aus
ist der Artikel zwecklos. Es hat keinerlei moralischen Wert,
Individuen oder Nationen gewaltmäßig zu zwingen , Schuld¬
bekenntnisse zu unterschreiben ."

Wieder ein Neubau eingestürzt.
Paris , 18. Okt. In dem Pariser Vorort Vincennes ereig¬

nete sich am Donnerstag nachmittag eine entsetzliche Kata¬
strophe , der , wie zu befürchten ist, mehr als 20 Personen zum
Opfer fielen . Ein 7 Stockwerke hoher Neubau , der kurz vor
der Vollendung stand , stürzte mit erschreckender Geschwindigkeit
zusammen , so daß die daraus beschäftigten etwa 30 Bauarbeiter
nicht mehr die Zeit fanden , sich zu retten und unter dem 7
Meter hohen Steinhaufen begraben wurden . Bisher konnte
noch niemand von ihnen geborgen werden . Da aus dem
Schutthaufen unbestimmte Hilferufe zu hören sind, ist anzn-
nehmen , daß nicht alle Arbeiter getötet wurden , sondern noch
einige unter den Trümmern am Leben sind. Die Feuerwehr
von Paris und das in Vincennes liegende 6. Dragonerregiment
sind an der llnglücksstelle mit den Ausräumungsarbeiten be¬
schäftigt , um die noch lebenden Verunglückten so schnell wie
möglich aus ihrer schrecklichenLage zu befreien.

Hiezu wird noch näher gemeldet : Danach hat die Rettungs¬
mannschaft sich mit einem unter den Trümmern liegenden Ar¬
beiter verständigen können , der mitteilte , daß neben ihm 3 be¬
wußtlose Kameraden liegen . Der Feuerwehr gelang es , dem
Arbeiter durch einen Schlauch etwas Rum zuzuführen . Die
Bergungsarbeiten haben eine Leiche zutage gefördert , was die
Zahl der bisher geborgenen Todesopfer auf 3 erhöht , die sämt¬
lich Italiener sind. Man glaubt , daß gegenwärtig noch 15 oder
16 Arbeiter unter den Trümmern liegen . Zwei Schlosser
konnten sich durch Herausspringen aus den Fenstern retten.
Einem Arbeiter gelang es, mit leichten Verletzungen sich zu
retten . Der Baumeister , der im Erdgeschoß bereits eine Woh¬
nung für sich hatte fertigstellen lassen, befand sich nicht , wie an¬
fänglich geglaubt , im Augenblick des Unglücks im Hause , son¬
dern seine Frau , der es aber gelang , sich zu retten . Der Bau¬
meister selbst befindet sich jetzt auf der Unglücksstätte , ist aber
noch unfähig , überhaupt anzugeben , wieviel Arbeiter er be¬
schäftigte . lieber die Ursache des Unglücks ist noch nichts be¬
kannt.

Verhaftung zweier Italiener in Frankreich.
Paris , 18. Okt. Die Polizei hat 2 italienische Staatsange¬

hörige Gaudini und Moetefiore , die in Nizza bezw. Marseille
wohnten und seit einigen Tagen unter Beobachtung standen,
am Bahnhof in Marseille verhaftet , als sie sich anschickten, mit
falschen Pässen und im Besitze gewisser Dokumente ins Aus¬
land zu reisen . Nach einer Havasmeldung aus Nizza soll
Montefiore beim Verhör dem Untersuchungsrichter eingestan¬
den haben , für eine ausländische Macht Spionage getrieben zu
haben.

Parker Gilberts Vorschläge.
London , 18. Okt. Parker Gilberts Verhandlungen im

Schatzamt haben den Zweck gehabt , in England für eine Frank¬
reich und Belgien annehmbare Lösung der Reparationsfragc
möglichst ohne zu starke Inanspruchnahme des Newyorker
Anleihemarktes Stimmung zu machen. Alan kann heute sest-
stellen, daß dieser Teil der Mission Parker Gilberts in London
fehlgeschlagen ist. Parker Gilbert hat hier dahingehend argu-
dentiert , daß man — in Uebereinstimmung mit der französi¬
schen These — Deutschland eine von deutscher Seite tragbar
erklärte Endsumme um 30 Milliarden Mark herum auserlcgen
möge . Man müsse Deutschland Gelegenheit geben , diese
Summe , sei es in Jahreszahlungen , die wesentlich geringer
sein müßten , als die gegenwärtigen vollen Jahreszahlungeii
nach dem Dawesplan oder durch kleine Anleiheabschnitte zu
zahlen . Von englischer Seite ist ihm erwidert worden , daß
man sich noch keineswegs überzeugt habe , daß eine Revision des
Dawesplanes dringend notwendig sei, uni etwa die Stabilität
der deutschen Wirtschaft oder der deutschen Staatsfinanzen zu
sichern. Mit einer Herabsetzung der Endsumme auf einen viel
niedrigeren Betrag als den bisher theoretisch angenommenen
Betrag von 50 Milliarden Mark sei man in England nicht
ohne weiteres einverstanden . Eine derartige Erwägung würde
man in England erst anstellen , wenn Amerika bereit sei, in
größeren Abschnitten zu günstigen Ennssionskursen eine deut¬
sche Reparationsanleihe zur Ausgabe gelangen zu lassen oder
die amerikanische Regierung einem Staatsschuldennachlaß
näher zu treten bereit sei. Parker Gilbert betonte ausdrücklich,
daß er der englischen Regierung keine Hofnnng auf ein bal¬
diges Entgegenkommen der amerikanischen Regierung in der
Schuldenfrage machen könne . Daraufhin haben die englischen
Sachverständigen hingewiesen , daß von englischer Seite kein
dringendes Interesse vorläge , an dem Dawesplan zu rühren.
Man sei eventuell bereit , eine Umwandlung des Transferkomi¬
tees in Erwägung zu ziehen.

Washington , 18. Okt. „Chicago Daily News " meldet aus
London : Dem Generalagenten für Reparationen , Parker Gil¬
bert , sei es nach erheblichen Schwierigkeiten gelungen , den
Schatzkanzler Churchill zu dem Versprechen zu bewegen , daß
England die kommende Dawesplan -Konferenz nicht durch Ob¬
struktion behindern werde . Parker Gilbert lege Wert darauf,
daß diese Konferenz zwischen dem 10. November und dem
Monat März abgehalten werde , also nach den amerikanischen

Präsidentschaftswcihlen und vor den britischen Parlaments¬
wahlen.

Henry Ford der Finanzmonn Eckeners?
Newyork , 18. Okt. „Newyork American ", der über Zeppe-

linfragen gut orientiert ist, deutet an , daß der interessierte
Finanzmann Henry Ford selbst sei. Ford trifft aus Washing¬
ton am Montag in Newyork ein und wird am Amerikaflug,
wenigstens aber am Flug Newyork - Detroit , teilnehmen . Dr.
Eckener und die Besatzung des „Graf Zeppelin " sollen in
Detroit nach der Fahrt Gäste Fords und seiner Ftugzenginge-
nieure sein . Dr . Eckener traf heute mittag in Begleitung von
10 Personen im Extrazug in Lakehurst ein . In Gesellschaft
von Eckener befanden sich 3 Vertreter der Goodyeau -Zeppelin-
Werkc in Detroit , sowie der Chef -Ingenieur der Ford -Werke,
Williams Mayo , Die Anwesenheit Mahos gibt den Gerüchten,
daß Ford bereit sei, Eckeners Lustslottenpläne zu finanzieren,
erneut Nahrung . Die Persönlichkeiten der übrigen Mitglieder
der Gesellschaft konnten bisher nicht festgestellt werden , und
Eckener selbst lehnte es ab , Namen zu nennen.

Hünefetds Notlandung bei Tokio.
Tokio, 18. Okt. Freiherr von Hünefeld und Lindner muß¬

ten heute um 11.30 Uhr japanischer Zeit eine Notlandung in
einem südlichen Vorort von Tokio vornehmen . Hünefelds
Flugzeug , das sich seit Schanghai in ununterbrochenem Fluge
befand , war durch ein Gewitter schwer beschädigt worden . Die
Flieger sind unverletzt.

Tokio, 18. Okt. Zu der Notlandung der „Europa " erfährt
man jetzt, daß die Flieger v. Hünefeld und Lindner aus ihrem
Flug von Schanghai einen großen Umweg machten , um die
Möglichkeit eines Zusammenstoßes mit einem der in Sturm-
wolken gehüllten Berge zu vermeiden . Sie erreichten schließ¬
lich Tokio , vermochten jedoch nicht mehr , auf dem Flugplatz zu
landen , da der Benzinvorrat zu Ende ging . Sie sahen sich
deshalb gezwungen , an der Peripherie der Stadt notznlanden.
Wie sich herausgestcllt hat , ist das Flugzeug nur leicht be¬
schädigt.

Ein Benzinbehältcr - es Flugzeugs „Latham " gefunden.
Oslo , 18. Okt. Das in Vallersund unweit Drontheim ein¬

getroffene Fischerboot „Leis" fand bei 64 Grad 52 Minuten
nördlicher Breite und 8 Grad 50 Minuten östlicher Länge einen
aus dem Meer treibenden Benzinbehälter des Flugzeugs „La¬
tham " und fischte ihn auf . Der Behälter ist unbeschädigt . Da¬
raus waren 2 Zeilen mit Bleistift geschrieben worden , da aber
der Farbanstrich abgesallen ist, sind diese Zeilen kaum mehr zu
lesen. Man glaubt , die Zeichen entziffern zu können „accie
2» 1". Vielleicht sind die Ziffern accie die ersten des Wortes
accident (Unfall ) und die Ziffern geben die Position des Flug¬
zeuges an , das sich dann östlich der Bäreninsel befunden hatte.
Das Fischerboot „Leis" trifft heute abend in Drontheim ein.

Der heutigen Auflage liegt eine Sonderbeilage der
Firma Hermann Wronker A .G ., Pforzheim , bei betr . Herbst-
werbcwoche, woraus wir hiermit Hinweisen.

Vergebung von Vmarbetteu.
Für den Erweiterungsbau des Krankenheims inWildbad werden die

Glaser-, Schreiner- und Platten-Arbeiten
nach dem Einzelpreisverfahrenauf Grund der Verdingungs¬
ordnung für Bauleistungen, VOK, aufgestellt vom Reichs¬
verdingungsausschuß Mai 1926, zur öffentlichen Bewerbung
ausgeschrieben.

Die Verdingungsunterlagen liegen in der Zeit vom 20.
bis 26. Oktober 1928 bei der Verwaltung des Kranken-
heims in Wildbad während der Bürozeit von 8—12 und
von 14—18 Uhr zur Einsicht auf. wo auch die Leiftungs-
verzeichnisse abgegeben werden. In die Leistungsverzeichnisse
sind die Einzelpreise einzusetzen.

Hiernach ist die Gesamtsumme zu berechnen. Die unter¬
schriebenen Angebote sind verschlossen, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis Freitag den 26. Oktober 1928»
nachmittags2 Uhr, portofrei beim Krankeuheim in
Wildbad einzureichen. Zu gleicher Zeit findet die Eröff¬
nung der Angebote statt, der die Bewerber beiwohnen können.

Stuttgart , den 18. Oktober 1928.
Richard Stahl , Architekt, B.D.A.,

Stuttgart, Tübinger Str. 13.
Telefon Nr. 71560.
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Stadtpflege Neuenbürg

Laubstreu.
Nächsten Montag abend

0 Ahr werden 9 Lose aus
dem Stadtwald im Rathaus
öffentlich versteigert.

Stadtpfleger Es sich.

Neuenbürg.
Gute

!l-
in schöner Lage sofort oder
später zu vermieten.

Angebote an die Enztäler
Geschäftsstelle.

Neuenbürg
Der Herbst beste Pflanz

zeit für

Rosen.
Empfehle la Rosenhochstämme,
niedere Rosen und Trauerrosen
in rcichhaltigerSortenauswahl

Karl Scheerer.
Dobel.

Ein 15 Monate altes schönes

auch zur Zucht geeignet , setzt
dem Verkauf aus
Gustav Wacker , Holzhauer,

Windhof.

Zs mW «:
2 hochhäuptige pol . Bettstellen
dunkel Nußbaum mit Polster¬
rösten , 2 Nachttische mit grauen
Marmorplatten , 1 eintllrigen
Spiegelschrank , alles sehr gut
erhalten zus. Mk . 210 .— ,

Pforzheim,
Zühringer -Allee 44 lll.

pkamMcb
Für

Mime !»
SchinLenwurst

geräuchert
108

Pfund I RM.
Salami

iPfd .45u . 60Pfg .>

Mettwürstchen

Stück 24 Pfg.

Leberwürstchen

Stück Pfg-

Ochsenmaulsalat ^

Dose 5Ü Pfg.

Schweizerküse
vollsastig

' Pfd . 45 Pfg.

lRomadour,30 °/»igI
90 Gr .- ozo
Laib ÄO Pfg.

sAllg . Camembert I
Schachtel 6 Portionen

-ß85L . RM.

Emmentaler
ohne Rinde

!Schachtel 6 Portionen I

^05 RM.

^ 5 Proz. Raöktt A

Mrgericht Neuciibiirg.
lieber das Vermögen des Georg Kübler » Schreiner

Meisters in Schömberg , OA . Neuenbürg , ist am 17 . Oktober
1928 , vorm . 9 Uhr , das

Konkursverfahren
eröffnet worden . Konkursverwalter ist Bezirksnotar Falch
in Neuenbürg . Konkursforderungen sind bis zum 10 . No
vember 1928 beim Amtsgericht anzumelden . Termin zur
Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Verwalters
Bestellung eines Gläubigerausschusses und über die in

132 , 134 KO . bezeichnten Gegenstände , sowie zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen:
Samstag den 17 . November 1928 , vorm . 9 Ahr
vor dem Amtsgericht Neuenbürg.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache im Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von
dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruc
nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 10 . November 1928
Anzeige zu machen.

Den 17 . Oktober 1928.

Amtsgericht Neuenbürg.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der

Friedrike Seitz , geb. Günthner , Ehefrau des Wilhelm
Seitz , Fuhrunternehmers in Sprollenhaus , Gemeinde Wild
bad , ist zur Beschlußfassung über den von der Gemeinschuldnerin
eingereichten Zwangsvergleichsvorschlag Termin aus Donners¬
tag den 8 . November 1928 , vormittags 9 Uhr , bestimmt

Der Bergleichsvorschlag ist auf der Geschäftsstelle des
Konkursgerichts zur Einsicht der Beteiligten niedergelegt.

Den 17 . Oktober 1928.

Vergehungm VaiMkiien.
Von dem Umbau des früheren Lutz'schen Hauses an

der Marrzellerstraße hat die Amtskörperschaft die Ausfüh¬
rung der
Grab -, Betonier - , Maurer - , Zimmer - , Flaschner - ,
Dachdecker- , Znstallations - , Gipser -, Glaser -,

Schreiner - und Schlosserarbeiten
in Akkord zu vergeben.

Die Unterlagen liegen zur Einsichtnahme auf der Ober
amtspflege während der Dienststunden auf.

Verschlossene Angebote sind bis spätestens Samstag
den 27 . Oktober 1928 bei der Oberamtspflege abzugeben.

Neuenbürg , den 19 . Oktober 1928.
F A . : Oberamtsbaumeister Kübler.

Feldrennach.

Ä Stammholz-

Die Gemeinde bringt im schriftlichen Aufstreich nach
tehendes Stammholz wiederholt zum Verkauf:

Aus Distrikt I, Hardtberg , Abteilung 5 und 6:
I. II. III. IV. V.

Fm. 105 .04 111 .18 63 . - 14 .35 1.58
Fm. 3 .67 4 .04 7 .02 4 .43 1.17

Tannen:
Abschnitte : Fm.

Die bedingungslosen Angebote der einzelnen Lose sind
in ganzen Prozenten der Landesgrundpreise bis spätestens
Dienstag den 23 . Oktober ds . 3s . , nachmittags 3 Uhr,
beim Schultheißenamt einzureichen.

Den 17 . Oktober 1928 . Schultheißenamt.

Birkenfeld.

WM " Heute "MW

neuer GrösenWnser,
wozu höflichst einladet

Frau LLuriNipx », Witwe.

heute eintreffend , sowie neuer

Ingelheimer Rotwein
vom Lager empfiehlt billigst

krivllriM«>8ller, MilldWiüuiig,
Höfen a . E ., Telefon 13.

Angersen , Kohlraben,
Kartoffeln

liefert waggonweise
Friedrich Füßer , Rohrau , OA Herrenberg

Herrenalb , 15 . Oktober 1928.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

sagen wir allen unseren herzlichenDank . Besonders
unserer lieben Gemeindeschwester Elisabeth für
ihre liebevolle Pflege , sowie allen , welche ihn
während seines Krankseins durch ihren Besuch
erfreut haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Q!!I!l!ll!I«lll>!>!I!l!IlIlI>!lII!l!!!>!Ill!!ll!!II!!l«!!IlII»II!l!I!!!IIIN
Herrenalb , 18 . Oktober 1928.

Der verehrlichen Einwohnerschaft und Umgebung
gestatte ich mir ergebenst die Mitteilung zukommen
zu lassen , daß ich mit dem 1. Oktober die hiesige

Zkslmdol-kerrtslii'sliviii
übernommen habe . Die Räumlichkeiten sind durch¬
weg aufs behaglichste neu eingerichtet und ausge¬
stattet . Meine langjährigen Erfahrungen in ersten
Hotelbetrieben geben Gewähr für vorzügliche Lei¬
stungen von Küche und Keller.

Gleichzeitig lade ich zur Eröffnung meines Be¬
triebs am Sonntag den 21 . Oktober geziemend ein.

Schlachtplatten . ls neuer Wein.
Destgepflegte Biere aus der
hiesigen Kloster - Brauerei.

Musikalische Darbietungen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
IVoss,

langjähriger Küchenchef in Mönchs Posthotel.

N !!l!lIl!I!l!II>!Ik!l!!I!ill!ll!>l!l!!l!!l!I!!»!l>!!I!>llr!!!ll>III!Il«lIIQ
Oberlengenhardt.

Im Gasthaus zum „ Adler"

Kirchweih -Feier
am Sonntag und Montag.

Tanzmusik (Is Jazzband),
wozu freundlichst einladet Gottl . Umbeer.

Rotensol.
»

nach Rotensol
ins Gasth . z . „ Rötzle " am Sonntag den 21 . Oktober.

In Iazzbandkapelle.
Es ladet freundlichst ein

Hermann Pfeiffer.

Ibr keiner Oesckmack , Ikr geübtes Au§e
rverken nickt tekl §enen unk bestimmt
kas üncten , was Lie kür Ikre elegante

sucken . Wäklen 5ie Zute Ware , 8ie wer¬
ken Ikre ksteuke karan Kaden . Kauken 5ie
im SILsstSIH
am Platte , kort Kat man kie meiste Lr-
kakrunA gesammelt . Warum sollen nickt
auck 5ie Ikren kkut?en karaus kieken?

Kauken 5ie bei

Zperialkaus kür Oamenkleikerstokke
ptorrNsim,  Lsrrsnnsrslr . 12

Wir empfehlen billigst in Waggonladungen

prima

württ . Mostobst.
lebe. Zeklsnögrsr, Untorrsivksnbsek,

Fernsprecher Nr . 2.

keMz-

Zur

empfehlen wir unseren
Mitgliedern

!s Weiß-mi,
Rotweine

im Faß und Flaschen
1927 er Kallstadt«

Notwein Mk . o.9o
1927 er Ungstein«

Rotwein Mk . 0.90,
1926 er Königsbacher I
Rotwein Mk . 1.05  f
1921er Beaujolas !

Rotwein , Fl .M .i .ool

1924 er Maikammererl
Weißwein Mk . 1.05

1927 er Gleiszeller ,
lRieslingWeißw. 1.201

1925 er Hardter Man-1
d̂elring , Fl . Mk . 1.80

1926 er Neustadt « I
Vogelfang , Fl . i .zgk
kk Flaschen ohne Ms!
Neuen Alsterweilerer!

IWeißwein , Ltr. 1.W.I
!Faßbezug entsprechend!

billiger.
I Dorzügl . Südweine,!

alter Malaga,
Bermouth „ Cora"

Calmbach.
Heute und morgen

Atelier

GMdMMltt
Unterzeichneter verkausi

Samstag den 20 . ds . W
abends 8 Uhr , seinen M
auf dem Ziegelbuckel in Kuli«
mühle , Parz . 411/6.

Interessenten werden in d«,
Gafthaus z . „ Hirsch" «
Kullenmühle gebeten.

Ernst Durkhardt , Sage
Herrenalb.

Gefticht für sofort oderk
November zuverlässiges
underliebes

Zwe

welches willig ist , nntd«
Hausfrau alle Hausarbeit
lesoraen.

Dentist Hrm ly^

Amtliche MM
Württemberg und
Hohenzollern,

Kursbuch f. Südwestdeutsch¬
land und die SchwA

der Winterausgabe 19- »_ ''L'- L., -101'
vorrätig in der

L . Meek'sche Buchhandlung

Ztul
swrben.^
neuenN
milie uir

. „eubergc
- in gester
^ 5, :l und

Durch ei
-bringen
' Tannent

, an die d
rimg erf
scheuen
Stutzens
Gummie
der stark
Schlauch
men kon
den5 P
heute fri
wurde d
seuerweh
Leitung
iolglos.

Ltut
an'valtscl
des am
morgsalli
gesetzt.

Ca » ,
stärker.)
deutend
gtebigkei,
vcrständi
der Cani

Habe
satt.) Ei
hier erle
Itettenei
sagte die
der Wag
mehr zu
Len Mac
auch,'ims

Köpz
mü.) . I,
„Hirsch"
Ae Löse
der Lösrl
Wedreh,
Mgung
das Obe
Zusamnn
kommand
Vertreter

81kl

ttsnä

keopolk

er leise
Mütter
auch ei
wie R
den W
trenne,

. „E
hat," ,

Er
können,
haben/

„D
Kern i,
unser -

Si,
Er

der her
ue ze l
nit de,
hohen
sein lei
-'ruck c
2a, »ne
hob ur
>hr ein
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